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Bekanntmachung.
tietrcffcnd herslellungsvervot Tür Baum*Wollstoffe.

Ms Grund § 9 Buchstabe b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 (in
«aiiern aus Grund Artikel 4 Ziffer 2 des Ge-

über den Kriegszustand vom 5. November
M2) wird folgendes

kerstellungsvervot
Mien .und zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

8 1.
Dom 1. August 1915 an düzsen brs aus wer¬

teres folgende, ausschließlich oder vorwiegend aus
Dmmwollr zu fertigende Web- und Wirkwaren
chne Unterschied, ob glatt , gemustert oder bunt-
gembt, nicht mehr hcrgcstellt werden:

1. Stoffe für Leib- und Bettwäsche:
Sämtliche Gewebe, zu welchen — sei es
in Kette, sei es in Schuß — Garne unter
Nr . 16 engl , oder über Nr . 32 engl , zu

U : verwenden sind, ohne Rücksicht aus die
Fadenstellung : ferner sämtliche Gewebe, zu
deren Herstellung mehr als 5 Schäfte ge¬
braucht werden.

2. Stoffe für Haus - uird Tischwäsche:
Tischzeuge und Tischtücher, Servietten,
Handtücher und Handtuchzeuge^ im Stück,
Küchentücher, Scheuertücher , Staubtücher,
Frottiergewebe , Inletts , Tannenköper , ge¬
rauhte Bettücher.

3. Kleider- und Futterstoffe:
») Sämtliche Gewebe, zu welchen — sei es

in Kette, sei es in Schuß — Garne unter
Nr . 16 oder über Nr . 32 engl - zu ver¬
wenden sind, ohne Rücksicht aus die Dichte
der Fadenstellung : ferner sämtliche Ge¬
webe, zu deren Herstellung mehr als 5
Schäfte gebraucht werden,

d) Stickereistoffe, Filets , Tülle , Spitzen,
Schleierstoffe, Fransen;
Kleidersrotttzs , Kleidcrvelvets , -Plüsche und
-samte.

4. Stoffe für Inneneinrichtung:
Matratzendrelle , Bettvorlagen , Wandbc-
spannungsstoffe , Tapezierstosse , Möbel-
drelle , Läuferstoffe , Möbelplüsche , Tisch-
und sonstige Decken, Vorhangstosfe , Fell¬
stoffe, Vorhangkretonnes , Madrasvor¬
hänge , Gardinen aller Art.

5. Stoffe für technische Artikel:
Säcke, Treibriemen , Seile , Biirdsaden,
Walzentücher , Seihtücher , Käsetücher.

6. Bänder , Liren , Riemen , Gurte , Besatz-
artikel und Posamente.

7. Wirkwaren jeder Art.
Tas Verbot erstreckt sich a,uch aus solche Gegen¬

stände, welche den unter 1 bijs 5 aufgezählten Ver¬
wendungszwecken dienen und den aufgeführten
Stoffen im wesentlichen gleich sind, icdoch unter
anderer Bezeichnung gehandelt werden.

Tie Herstellung der unter das vorstehende Ver¬
bot lallenden Waren ist nach ivie vor erlaubt,
wenn hierzu ausschließlich  Garne von Nr.
60 engl, einfach auswärts Verwendung finden.

^ 8 2.
tis Verbot erstreckt sich nicht  aus

«eb- und Wirkwaren irgendwelcher Art , welche
1. in der Zeit bis zum 1. August 1915 zur

Erfüllung von unmittelbaren oder mittel¬
baren Aufträgen der Heeres - oder der Ma¬
rineverwaltung in Arbeit genommen waren,

2. ab 1. August 1915 durch den Kriegsausschuß
der Baumwollindustrie , dessen Gründung in
Aussicht genommen ist, zur Vergebung ge-
langen,
aus Rohstoffen oder Halberzeugnissen ge¬
fertigt werden , welche nachweislich erst nach
dem 15. Juni 1915 vom Ausland nach
Deutschland eingeführt worden find.

Im öffentlichen Interesse und zur Aufrecht-
erhaltung des Wirtschaftslebens können Aus¬
nahmen  vom Verbot der Herstellung , insbe¬
sondere der unter Ziffer 5 aufgesührten technischen
Artikel, durch das Kgl. Preuß . Kriegsministerium,
Kriegsrohstoff -Abteilung (Sektion W II .), Berlin
S W 48, verlängerte Hedemannstraße 9/40 , be¬
willigt werden.

§ 4.
Strafandrohung.

Wer das in 8 1 ausgesprochene Herstellungs¬
verbot Übertritt oder zu solcher Uebertretung auf¬
sordert oder anreizt , wird , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, mit Gefängnis bis zu einem Jahr be¬
straft.

Frankfurt (Main ), im Juni 1915.
Stellvertt . Generalkommando

18. Armeekorps.
Gouvernement

der Festttng Mainz.
Abt. M . P . Nr . 4069.

Vi,ero rdnu  n g.
Betr . : Airbieten von Waren pp.
zum Besten der Kricgsfürsorgc.

L. 4680 . Aus Grund des 8 4 des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Jnni 1851
ordne ich für den Befehlsbereich der Festung
Mainz an:

Privatpersonen und Vereinen ist es verboten,
ohne Genehmigung der zuständigen Polizeibe¬
behörde Postkarten , sowie überhaupt Waren aller
Art , gewerbliche Leistungen oder Darbietungen
(auch theatralische und musikalische) mit dem Hin¬
weis daraus anzubieten , zu verkaufen oder anzu ->
kündigen , daß der Ertrag ganz oder teilweise
zum Besten einer für Kriegszwecke geschaffenen
Wohltätigkeitseinrichtung bestimmt sei.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
60 Mark oder verhältnismäßiger Haft bestraft.

Mainz,  den 19. Juni 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

ge*. v. Bücking
General der Artillerie.

Bekanntnwchung,
Nachstehend wird eine Zusammenstellung der

Bezirke bekannt gemacht, die nach der Festsetzung
durch die zuständigen Behörde^ zum Sicherungs¬
bereiche der Festungen , Reichskriegshäfen und
militärischen Anlagen im Sinne des 8 7 des Ge¬
setzes gegen den Verrat militärischer Geheimnisse
vom 3. Junr 1914 (R .-G -Bl . S . 195) gehören.

Berlin,  den 18. April 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers :<

Delbrück.
Bezirk des 18. Armeekorps , Mainz , Sichcr-

ungsbereich : aus dem Königreiche Preußen vom
Rheingaukreise die Gemeindebezirke Neudorf , Elt¬
ville , Oberwalluf , Niederwalluf.

Rüdesheim , den 24. Juni 1915.
Der Königliche Landrat:

I . B.
Wiebe . ,

Bekanntmachung.
Die Inspektion des Krastfahrwesens hat mit*

geteilt , daß bei den Kraftsahrtruppen nur solche
Leute eingestellt werden , die eine längere Tätig-
feit als Krastfahrzeugsührer Nachweisen könne» ,
ferner Schlosser, Monteure usw., die infolge ihrer
technischen Vorbildung besonders geeignet er¬
scheinen: für letztere sind bei den Ersatzabteilungen
des Krastsahrbataillons Fahrschulen eingerichtet,
die für das vorhandene Bedürfnis genügen . Die
vielfach in Tageszeitungen erscheinenden Inserate,
in denen ein kurzer Lehrkursus bei Fahrschulen

zwecks Erzielung der Einstellung bei den Kraft-
fahrtruppen empfohlen wird , sind nicht zutreffend.
Leute, die erst seit kurzem einen Führerschein
besitzen, werden bei der Einstellung nicht bevorzugt.

Rüdesheim , den 25. Juni 1915.
Der Königliche Landrat:

I . V.
Wiebe.

Uriegstagung des Nassauischen Städtetaaes.
hl, Frankfurt a. M .. 27. Juni . Im Sitzungs¬

saal der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung
hielt der Nassauifche Städtetag am Samstag eine
Kriegstagung ab. Der Städtetag beider Regie¬
rungsbezirke sollte eigentlich in Marburg statt¬
finden : mit Rücksicht auf den Krieg ist aber
von der Abhaltung dieser Zusammenkunft abge¬
sehen worden . Von einer größeren Anzahl Städte
war aber der Wunsch geäußert worden , eine kurze
aus einen Tag beschränkte Mitgliederversammlung
abzuhalten . Zu dieser Tagung waren nun gestern
etwa 100 Abgeordnete aus fast allen Städten des
Regierungsbezirks Wiesbaden erschienen. Den
Vorsitz der Versammlung , die eine Fülle anre¬
gender Gedanken brachte und außerordentlich
fruchtbringend verlief , führte Oberbürgermeister
Voigt - Frankfurt . Er wies in seiner Be¬
grüßungsansprache daraus hin , wie der Krieg
tief in das städtische Verwaltungswesen eingreist
und dieses zum Teil völlig umgestaltet hat.
Tie dabei notwendigen wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Maßnahmen machten letzt eine Besprechung
notwendig ; doch könnten keine Beschlüsse gefaßt
werden, da es sich mehr um einen Austausch
der Meinungen und Erfahrungen und die Aeußer-
ung von Wünschen handle.

Zunächst wurden einige geschäftliche Mitteilungen
und die Rechnungsäblage des Vorstandes ent¬
gegengenommen . Bei den Vorstandswahlen
wurden Oberbürgermeister Voigt - Frankfurt  und
Bürgermeister S chü tz- Oberlahnstein wiederge-
wählt.

Ten ersten Vortrag hielt Stadtrat Dr . Röß¬
ler-  Frankfurt über „Die Mehl - und Vrot-
versorgun  g" . Der Verkehr mit der Kriegs-
getreido-Gesellschaft war ein zufriedenstellender.
Die Lieferungen erfolgten prompt . Nur in Bezug
aus die Qualität wurden öfters Klagen laut.
Das Mehl war zu sehr ausgemahlen . Aus er¬
hobene Beschwerden wurde besseres Mehl geliefert.
Als Mißstand wird es empfunden , daß das Mehl
nicht dem eigenen Bezirke entnommen werde.
Jetzt habe man es mit 50 verschiedenen Mühlen
zu tun ; daher rühre die Mrschiedenheit des
Mehles . Zu beachten sei auch, daß die Gesellschaft
kein Mehl zurücknehme. Da Hessen - Nassau
seinen Mehlbedarf reichlich selbst herstelle, wäre
der Bezug aus den eigenen Bezirken zu erstreben.
Entgegenkommen erfordere auch die Bereitung der
Auszugsmehle . Im weiteren sei die Entfernung
der beschlagnahmefreien Mehle aus dem Verkehr
notwendig , da sonst eine Kontrolle nicht möglich
sei. Der Verkehr mit den benachbarten Kom¬
munalverbänden war gut : nur mit dem Kreise
Hanau war keine Verständigung zu erzielen, wes¬
halb man auch hier den Verkehr abbrach. Was
die Frage der Brotversorgung  angehe , so
sei das Frankfurter System einfach und jedenfalls
dem Berliner vorzuziehen . Von der Einführung
einer Reichsbrotkarte  seien besondere Vor¬
teile nicht zu erwarten . Das Gesamturteil lasse
sich dahin zusammenfassen : Die getroffenen Maß¬
nahmen haben sich glatt und ruhig abgewickelt
und die Bevölkerung fand sich rasch mit ihnen ab.

Bürgermeister S chü tz- Oberlahnstein erläuterte
einen Antrag der Stadt C a m b e r g, . der auch
für die kleineren Gemeinden das Recht der Mehl - -
Versorgung fordert . Zu wünschen sei es, daß die
Städte mehr zu den Besprechungen derartige «—



Maßnahmen herangczogen werden und daß man
nicht alles den Krcisausschüssen überlasse . Auch
die Kleinmühlen solle man zum Mahlen heran¬
ziehen . Eine Hauptklage seien die zu gering
bemessenen Brotmengen , namentlich sür schwer
arbeitende Personen . Bei der Festsetzung der
Preise sollten mehr als bisher die Kommunalver»
bände des Bezirks gehört und um Rar befragt
werden : ebenso solle man bei der Mehlabgabe den
Gemeinden das Werfügungsrecht über ersparte
Mehlmcngen überlassen , damit diese als Zujav-
rationen verwendet werden können.

In der kurzen Debatte kam die allgemeine
Zufriedenheit über die Mehlversorgung zum Aus¬
druck.

Ueber „Die Verwertung der von den
Städten angekauft ex n Lebensmittel"
sprach Beigeoroneter Körner-  Wiesbaden . Die
größten Schwierigkeiten bereiteten gegenivärtig die
Kartoffelvorräte . Nach Schätzungen ' sollen noch
8 Millionen Zentner lagern . Das Trocknen der
Kartoffeln sei wegen des Mangels an Trocken¬
apparaten nicht möglich . Deshalb wäre die Frage
zu erwägen , ob mau die Kartoffeln nicht als
Streckungsmittel für Brot verwenden solle . Mit
dem Aufkauf der Fleischwaren habe mau durch¬
gängig gute Erfahrungen gemacht . Tic Fragch
ob "man die Dauer >vare jetzt oder im nächsten
Winter verkaufen solle , hänge davon ab : Haben
wir im Winter wieder mehr Fleisch zu erwarten
oder wird die Flerschnot weiter bestehen ? Beim
Verlaut des Gefrierfleisches sei strengste Aufsicht
nötig , damit die Ware auch in die richtigen Hände
komme : absolut notwendig fer auch eine sachge¬
mäße Behandlung des Fleisches.

In der Debatte regte man an , die überflüssigen
Kartoffeln vornehmlich an Kricgcrsraucn abzu¬
geben . Ueber die Kärtoffelversorgung im kom¬
menden Winter und die Festsetzung von Höchst¬
preisen kam man zu keinen : Ziele . Stadtrat
M e ckb a ch- Frankfurt bezweifelte , daß in abseh --
barer Zeit die Schveinefleischpreise fallen werden.
Kon den Vertretern ländlicher Bezirke wurde es' i
als bedenklich bezeichnet , fetzt noch mehr Schweine
abzuschlächten , da die Aufzucht bei deu hohen '
Ferkelpreiseu gefährdet würde.

„Die Leder preise"  behandelte Stadtoer-
ordnetenvorsteher Dr , Beil -Höchst  a . M - Durch
die hohen Ledcrpreise würden besonders die min¬
derbemittelten Kreise sehr hart betroffen . Emp¬
fehlenswert sei deshalb die weitgehende Verwen¬
dung der billigen Holzschuhe und die generelle
Erlaubnis zum Barfußgehen der Schüler in die
Schulen.

Stadtrat Tr . W o el l - Frankfurt und Stadb-
»erorduetenvorstehcr Dr . Rüdiger - Homburg  v.
d. H . besprachen „Die Aer z t e - und Apo-
t h e k e r n o t ." Von einer Aerztenot könne nicht
gesprochen werden , wohl aber von einem schweren
Mangel an Apothekerpersonal . Einzelne Apo¬
theken mußten bereits geschlossen werden . Eine
größere Freistellung der Apotheker vom Militär¬
dienst sei empfehlenswert.

Oberbürgermeister Vogt-  Biebrich besprach
einen Anirag auf „ B e r l e i h u n g von A m t s-
Bezeichnungen für die im Felde zu
Offizieren beförderten städtischen
Beamten ."  Die Gemeinden sollten von vorn¬
herein der Titelwut scharf entgcgcinvirken , die
fick) nach dem Kriege bei Reserveoffizieren und
Militäranwärtern besonders bemerkbar machen
würde . Nur iu Städten mit Polizei 'oenvaltungcn
möge man den Titel „ Potizersergeant " durch
„Schutzmann " bezw . „ Schutzleute " ersetzen.

Ein fesselndes Referat hielt Stadtrat Prof ..
Dr .Bleicher - Frankfurt  über „Ein hei t --
liche Festsetzung der Tilgungssätze
von Stadtanleihen für Kriegs^  wecke ."
Seine Vorschläge gipfelten darin , daß Steueraus¬
fälle usw . nicht aus Anleihen genommen werden
dürfen . Vorläufig solle man auch keine Tilgung
der Kriegsanleihen vornehmen , bis wir ein klareres
Bild haben . Für die spätere Steuerentwickelung
brauche man Ruhe . Im übrigen sei es zu wün¬
schen, daß die Sparkästen der kommunalen Finanz-
gebahrung für Kriegszwecke mehr dienstbar ge¬
macht werden , ebenso die Mittel der Landesver¬
sicherungsanstalten.

Das letzte Referat beschäftigte sich, mit den
„Ruhegehältern und der Hinterblic-
denenversicherung der n och nicht ver¬
sorgungsberechtigten st äd tisch >e n An¬
gestellten , die rm Kriege fielen oder
dienstunfähig geworden  sind ."

. Beigeordneter Körner-  Wiesbaden und Ober¬
bürgermeister Bogt-  Biebrich empfahlen eine
weitgehende , liberale Behandlung solcher Fälle.

Zum Schluß gab Stadtrat Dr . Ziehen-
Franl 'furt noch einige Aufklärungen über die Be¬
handlung der Einjährig - Freiwilligen - Prüflinge in
Mittelschulen.

Um 2 V2 Uhr wär die reiche Tagesordnung er -i
schöpft . Allseitig pflichtete mau dem Vorsitzendem,
Oberbürgermeister Voigt - Frankfurt , bei , als er
in einer zusammenfassenden Schlußansprache ber
tonte , daß diese Tagung sich durch die Erörterung
einer Reihe sehr wichtiger Fragen auszeichnete.
Aus der Mitte der Versammlung wurde deshalb
der Wunsch laut , bald wieder eine derartige srucht -j
bringende und vielseitig anregende Tagung zu -«
sammenzuruien . Ein gemeinsames Mittagessen im
Zoologischen Garten schloß die erste Kriegstagung
des Nassauischcn Städtetags.

Vermischte Nachrichte«.
— RüdtShei« . 26. Juni. Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt: Der Bedarf an künstlichem
D ün gerfür die Herbstbestellung ist sofort, spätestens
bis zum 4. Juli d. IS . bei Herrn Johannes
GlockI. am Markt 18 mit Angabe der zu be
stellenden Flächen, der gewünschten Düngerart und
der Menge schriftlich zu melden. Ueber die ver¬
fügbaren Düngerarten wie die voraussichtlichen
Preise giebt Herr Glock Auskunft.

— UÜdesheiw, 28. Juni. Bei einer neuer¬
dings von neutraler Seite unternommenen Besich¬
tigung von Gefangenenlagern in Frankreich ist die
Wahrnehmung gemacht worden, daß in den aus
Deutschland eingehenden Sendungen für deutsche
Kriegsgefangene immer wieder Zeitungen, Post¬
karten und andere Schriften mit für unsere Geg¬
ner beleidigendem Inhalt sich befinden. Derartige
Sendungen sind geeignet, den Verkehr mit unseren
Gefangenen in Frankreich und ihre Versorgung
mit Liebesgaben zu erschweren. Ferner finden sich
in den aus Deutschland an die Gefangenen gerich¬
teten Briefen nicht selten Klagen über die Teuerung
der Lebensmittel in Deutschland oder über andere
durch den Krieg Herbeigefährte Mißstände. Da
alle an die Gefangenen eingehenden Briefe von
den französischen Kontrollorganen gelesen werden,
so besteht die Gefahr, daß durch solche Klagen in
Frankreich die Auffaffung bestärkt wird, daß unsere
Bevölkerung die Lasten des Krieges als drückend
empfinde. Des muß vermieden werden. Wir
können hiernach nur dringend empfehlen, bei dem
brieflichen Verkehr mit den Kriegsgefangenendie
nötige Vorsicht zu beachten.

: : Rüdcsheim , 28 . Juni . Zu einer erhebenden
Festlichkeit gestaltete sich am gestrigen Tage die
Primizfeicr des Fraters Antonius Wallenstein

öarw Frantrnrhal (Pfalz ), 25 . Juni . (Pri »,
Die Strafkammer des Landgerichts Frank-
verurteilte heute nach viertägiger V êrhanj,^
den Weinhändler und Weinkommissionär Le»l
Mayer II in Neustadt -Hardt wegen eines
gesetzten Vergehens gegen die 88  13 und zg
Weingesetzes zu einer Gesamtstrafe von drei z,
naten Gefängnis und einer Geldstrafe von 5 -
Mark , im Nichteinbringungsfalle zu weiteren
Tagen Gefängnis und Tragung sämtlicher Kp
Sämtliche beschlagnahmten Weine werden ein.
zogen . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr ,

'fängnis , Tragung der Kosten und Einziehung
beschlagnahmten Weine beantragt . Zu dem s
zesse waren 48 Zeugen und 50 Sachverstäw
geladen.

Geheimrat Sch Wechten. Zum Präsidenten«
Akademie der Künste für das Amtsjahr vom >
Oktober d. I . bis zum 1 . Okt . n . I . ist
Baurat Professor Franz Schmechten , Börste!
eines akademischen Meisterateliers für Archstek
an der königlichen akademischen Hochschule für
bildenden Künste in Charlottenburg , g^
worden.

0 . F . M ., welcher am Donnerstag in Köln zum
Priester geweiht worden war . Am Vormittag
wurde unter Glockengcläute der Primiziant , ein
(Sohn des Maurermeisters Kerrie Nikolaus Wallen-
steiu , vom elterlichen Hause aus abgeholt und in
feierlicher Prozession , an welcher sich eine Gruppe
weißgekleideter Mädchen , die gleichalterigen Jung¬
frauen und Jünglinge sowre vre getarnte Geist¬
lichkeit beteiligten , zur Pfarrkirche geleitet . Nach
Eintritt in die Kirche verrichtete der Klerus die
Gebete , der junge Priester sang die entsprechenden
Versrkeln und die Oration , dann folgte die Fest¬
predigt , welche der Franziskaner -Pater Herr
Fridolin aus Salmünster vor einer sehr zahlreich
erschienenen , andächtigen Zuhörerschaft hielt . Hier¬
auf wurde das feierliche Primizamt gehalten , an
das sich der Gesang des „ Te Deum " und die
Erteilung des sakramentalischen Segens anschloß.
Mit der Spendung des Primizsegens an alle
Anwesenden erreichte die kirchliche Feier ihr Ende.

O Aüdesheiw, 28. Juni. Soeben bei Schluß
dieser Nummer verkündet die Feuerglocke einen im
Rüdesheimer Gemeindewald Distrikt„Jngler Kopf"
(östlich von Presberg , südlich des ForsthauseS
Weißenturm) ausgebrochenen Wsldbrand.

Wiesbaden. Spielplan des Residenz-Theaters.
Dienstag, 29. abends 7 Uhr „Die Affäre". Mitt¬
woch, 30. abends 7 Uhr „Der Revisor". Donners¬
tag, 1/7. abends 7 Uhr Zum ersten Male: „Das
Kind". Freitag, 2. abends7 Uhr „Hedda Gabler".
Samstag, 3. abends 7 Uhr „Das Kind". Sonn¬
tag, 4. abends 7 Uhr „Die Kreuzelschreiber".

: : Bad Kreuznach. 26, Juni 1915 . Der erste
Kriegsvortrag über die Türkei  findet
am Mittwoch , den 30 . Juni , veranstalteet von der
Kurverwaltung Bad Kreuznach im Kurtheater statt.
Als Redner ist der türkische Schriftsteller A l i
Almas  aus Smyrna gewonnen , der über „Un-

Neurste Drahtnachrichten.
WTB . Großes Hauptquartier , 26 . Im , !k

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz«
Die Kämpfe gegen die noch in der Hand besP

in

fci

r:

ptit

iundesgenossen"seren türkischen
sprechen wird . Ali Almas verbreitet , unterstützt
von der türkischen Regierung und dem Kriegs¬
ministerium und der deutsch - türkischen Vereini¬
gung Aufklärung über die Bedeutung der Türkei
im Weltkriege und für die zukünftige weltwirt¬
schaftliche Entwickelung der Zentralmächte , Mehr
als 150 völlig neue und reizvolle Original-
Lichtbilder aus allen Teilen der Türkei und den
türkischen Kriegsschauplätzen begleiten ' den Bortrag.
Ali Almas beherrscht vollständig Deutsch . Karten
sind auf Vorbestellung jetzt schon an der Theater¬
kasse zum Preise von Mk . 4 .50 bis 55 Pfg . zu
haben und werden bis Mittwoch Abend 7 Uhr
zurückgelegt . Nach Schluß des Vortrages , der
um 8 >/r Uhr beginnt , sind nach allen Richtungen
hin Straßenbahn - und Staatsbahnanschlüsse.

Feindes befindlichen Teile unserer Stellung nörd¬
lich von Souchez-Neuville sind abgeschloffen.

Heute Nacht wurden die letzten Franzosen
ihren Gräben geworfen. Zu ihrer Unterstütze
hatte der Feind noch gestern Abend frische Kriish
sowohl beiderseits der Lorettohöhe wie südltz
Souchez zum Angriff vorgeführt. Sie wurden
abgeschlagen.

In der Champagne bei Souain sprengten wir
Teile der feindlichen Stellungen.

Oestlich Perthes vernichteten die Franzose-
eigene Verteidigungswerke durch Fehlsprengungn,.

Auf den Maasböhen östlich Combres wurde
hart gekämpft. Dort setzte der Gegner beiderseits
der Trauchee gestern Abend spät mit neuen Truppen
in einer Frontlänge von etwa 3 Kilometer zutiei
gegliederte» Angriffen an. Sie brachen, wie schm
tagsüber, überall in unserem Feuer zusammen.

Wo der Feind in unsere Gräben drang, wurdt l«
er unter großen Verlusten im Handgemenge zurüch
geworfen.

Im Nachstößen eroberten wir westlich dn
Tranchee eine vorgeschobene feindliche Stellung.

Oestlich der Felsen hält der Feind noch ein
kleines Stück des von ihm am 20. Juni eroberten
Grabens.

Angriffe des Gegners auf unsere Vorposten bei
Leintrey(östlich Luneville) schlugen fehl.

Seit Beginn des großen Ringens bei Arra-
kämpfen unsere Flieger dort mit ihren Gegnern um
die Vorherrschaft in der Luft.

Beiden Teilen hatten die Kämpfe Verluste ge¬
kostet. Die unsrigen waren nicht vergeblich. Seit
einigen Tagen haben wir sichtlich die Oberhand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Die
württembergischenRegimenter erstürmten südöstlich
Oglenda (nördlich Prasznyz beiderseits des Muraw-
Baches) russische Stellungen und hielten gegen
mehrere auch nächtliche Gegenangriffe. Die Beute
betrug 166 Gefangene und 4 Maschinengewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:  Die
Armee des Generals v. Linsingen ist in fortschrei¬
tendem Angriff an den nördlichen Dnjestr-Ufern.
Das rechte Ufer wird vom Gegner noch bei Holicze
gehalten.

Seit Beginn ihrer Angriffe auf diese Stellung
am 25. Juni nahm die Armee 35 0 0 Mann
gefangen.

Zwischen Dnjestr und der Gegend östlich von
Lemberg wird er weiter verfolgt.

Oberste Heereslei  tung.
WTB GrsßrS Hauptquartier, 27. Juni.

(Amtlich.) Westlicher Krieg  Sschauplatz:
Neben der Kathedrale von Arras stehende feind¬
liche Artillerie wurde von unS beschoffen; ein
Munitionslager flog in die Luft.

In den Argonnen nördlich Vienne-le-Chatean
wurde ein Grabenstück gestürmt und gegen mehre«
französische Gegenangriffe gehalten.

Nachdem wir auf den Maashöhen in denW
ten Tagen die Versuche des Feindes, sich in
Besitz des ihm am 24 . Juni Entrissenen beide«
seits der Tranchse zu setzen, vereitelt hatten, übe«
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dort nirgends bei seinen Gegenangriffen auch

” hj§ in die Nähe der von uns eroberten
gekommen. Hiergegen hat sich unsere

. ^ aus 269 Gefangenen, 2 Revolverkanonen,
^Maschinengewehre, 7 große und kleinere Minen-

Keine
erhöht.

festlicher Kriegsschauplatz:
deutlichen Veränderungen,
südöstlicher Kriegsschauplatz:  Deutsche
Mpen stnben nach harten Kämpfen die Höhe
^nördlichen Dnjestrufers bei Bukaczowce(nord-
gi)  Halicz) Chodorow erstürint und in der Ver¬
eng die Gegend von Hreho:ow halbwegs
Cotcreo Hohatyn erreicht.
"feindliche Stellungen nordöstlich von Rawaruska
Mden von hannoveronischen Truppen genommen.
EU, machten dabei 3300 Gefangene und erbeute-
0 mehrere Maschinengewehre. Auch bei dieser
Wesenheit wandten die Ruffen ihren Brauch an,
njfte Truppen durch Winken mit weißen Tüchern
Mulocken und dann niederzuschießen. Diese

nppen wurden vernichtet.
Ob erste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier. 28. Juni,
utlich.) Westlicher Kriegs  sch au Platz:

eidlich von Arras wurden feindliche Nachtangriffe
Mseits der Straße Souchez-Ais-Roulettes und
§, Labyrinth nördlich Ekurie abgeschlagen.

Westteile der Argonnen versuchten die
Mosen gestern Abend ihre verlorene Stellung
Bcrzunehmen.

Trotz Maffeneinsctz von Artillerie scheiterte ihr
inzriff gänzlich.

Dasselbe Ergebnis hatte auf den Maashöhen
2 Kilometer breiter Jnfanterieangriff beiderseits

fet Tranchee.
Mch ungewöhnlich großen Verlusten flüchtete

lei Feind in seine Stellung zurück.
den Vogesen überfielen unsere Truppen die
mg einer Kuppe nordöstlich von Metzeral.

:iüGefangene und 1 Maschinengewehr blieben in
littet Hand.
Besonders gute Erfolge hatten wir an den süd-
sm Teilen unserer Kampffront gegen feindliche
ilieget.
Im Luftkampfe wurden zwei feindliche Flug-

pge nördlich des Schluchtpasses und bei Gerard-
«r heruntergeschossen, zwei weitere durch Artillerie-
lmr bei Largitzen und bei Rheinfelden auf
Uweizer Gebiet zur Landung gezwungen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:  Rus-

Ae Angriffe nördlich und nordöstlich von Prasz-
die sich hauptsächlich gegen unsere neue, am

ß. Juni eroberte Stellung südöstlich von Oglenka
Heien, brachen unter großen Verlusten für den
Segnet zusammen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:  Halicz

mde von uns besetzt. Der Dnjestr ist heute
auch hier überschritten worden. Damit ist

der Armee des Generals v. Linsingen gelungen,
«»ihrer ganzen Front nach fünftägigen schweren
Achten den Uebergang über den Fluß
!»erzwingen.

Weiter nördlich verfolgen unsere Truppen den
Mäzenen Feind gegen den Ginta-Libau-Abschnitt.
. Seit dem 23. Juni nahm die Armee von Lin¬
ken 6470 Russen  gefangen.

Nördlich von Lemberg nähern wir uns
«» Bug-Abschnitt. Weiter westlich bis zur 1
«egend von Ciechanow sind die verbündetenI

im weiteren Vorgehen. Sie machten!
«ehrere Tausend Gefangene und er- !
tenteteu eine große Anzahl von Ge - §
i" tzen und Maschinengewehren.

Oberste Heeresleitung.
®»rrli«, 26. Juni. (Amtlich.) In Völker-

Mwidriger Weise haben am 13. und 31 . Mai
^Wsche Kriegsschiffe die deutschen Konsulate

offenen türkischen Städten Alexandrette und
zerstört. — Zur Vergeltung dieses Frevels

m Deckung des Schadens an türkischem und
Besitz wird den französischen Städten

Valenciennes und Roubaix eine Buße von je
150 000 Francs auferleat.

Ein Wort des Kaisers.
Ter „ Berliner Lokalanzeiger " meldet : Von

einem Kriegsteilnehmer wird der „ tzemerschen
Zeitung " vom ivestlichen Kriegsschauplatz ge^
schrieben: Als der Kaiser bei seinem letzten Be¬
such der Westfront an eine Stelle kam, wo nach
einem heftigen Kampf viele brave Söhne deÄ
Vaterlandes den Heldentod gefunden hatten , kniete
er erschüttert nieder und betete. Als er sich
wieder erhob, sagte er zu seiner Umgebung : „ Ich
habe es nicht gewollt !"

io Wien , 25. Juni . (Nichtamtl .) Amtlich wird
verlautbart , 25. Juni 1915 mittags.

Russischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Halyez und Zurawno dauern die

Kämpfe am nördlichen Dnjestruser fort . Gegen¬
angriffe der Russen wurden abgewiesen. Ter
eigene Angriff schreitet vorwärts , lieber Zpdac-
zow vordringend wurde gestern Chodorow ge¬
nommen.

Die sonstige Lage am . Dnjestr flußabwärts
Halycz, dann östlich Leniberg , bei Rawaruska
und am Tanew ist unverändert.

Das südliche Sanufer ist vom Feinde frei.
In Polen verfolgen die verbündeten Truppen

die gegen Zawichost, Ozarow und Sienno zurück¬
gehenden russischen Kräfte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An den Grenzen Tirols und Kärntens mehr¬

fach Geschützlämpfe. Im küstenländischen Grenz¬
gebiete wurden in den Morgenstunden östlich
Ronchi zwei feindliche Angriffe abgewiesen. Gegen
den Brückenkopf von Görz und den Höhenrand
des Plateaus von Comen richtet sich heftiges,
feindliches Artillerieesuer.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. tz ü s e r, Felomarschalleutnant.
w Wien, 26. Juni . (Nichtamtl) Amtlich wirb

verlaulbart : 26. Juni 1915, mittags.
R u s s ks che r Kriegsschauplatz.

Tie Westgruppc der Armee Pflanzer schlug
zwischen Dnjestr und Pruth den Ansturm weit
Überlegener russischer Kräfte ab. Im Verlauf
dieser Kämpfe gelang es dem Feinde , unsere Front
an einer Stelle zu durchbrechen. In mehreren
Reihen nachts zum Angriff vorgehend , kam die
vorderste feindliche Linie , da sie v 0 l l k0 m m e n
unbewaffnet  war , die Hände als  Zei¬
chen der Ergebung hocherhoben  hielt,
daher nicht beschossen wurde^ bis an unsere
Stellungen  heran . Unmittelbar vor diesen
warfen die Russen die in den Monturtaschen ver¬
borgen gehaltenen Handgranaten  gegen un¬
sere Schützengräben , worauf die rückwärtigen
Reihen des Feindes vorstürmten . Eingetroffene
Verstärkungen von uns warfen nach schwe¬
rem K a m pf e die Russen  aus den Stell¬
ungen wieder zurück  und nahmen mehrere
Hundert gefangen. Tagsüber und auch heute
Nacht wiederholte der Feind die Sturmangriffe
an verschiedenen Stellen der Front . Alle
diese Vorstöße  der Russen wurden unter
schweren Verlusten des Gegners zurückge-
s chlst g e n.

Unsere Gefechtsfront ist vollkommen unver¬
ändert . Das Honved-Husaren -Regiment Nr . 6
und kroatische Landwehr haben sich in diesen Kämp¬
fen besonders ausgezeichnet. Vor der übrigen
Front der Armee Pflanzer herrscht Ruhe.

Auf den Höhen nordöstlich Zurawno und bei
Chodorow dauern die Kämpfe fort . Die ver¬
bündeten Truppen erstürmten mehrere Ortschaften
und wiesen russische Gegenangriffe ab. Die sons¬
tige Lage in Galizien ist unverändert . In Rus¬
sische-Polen haben sich an der Linie Zawichost-
Sienne -Jlza Kämpfe entwickelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Artilleriefeuer an der Jsonzo-

front hält pn . Mehrere Angriffe auf unfern
Brückenkopf von Görz wurden wieder unter großen
Verlusten der Italiener abgeschlagen. Im Kärnt¬
ner und Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts von
Bedeutung ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v, Höfer,  Feldmarschallleutnant.

w Wien , 28. Juni . Amtlich wird verlautbart
unterm 27, Juni : Eines unserer Unterseeboote
torpedierte und versenkte am 26. Juni in der
Nord °-Adria ein italienisches Torpedoboot.

Flottenkommando.

w Wien , 26. Juni . (Nichtamtl .) Die Kriegs-
bcrichierstatter an der italienischen Front melden!,
baß die Nachricht von der Einnahme Lembergs in
Trient ungeheure Begeisterung auslöste . Es fand
sofort ein Zapfenstreich statt , wobei die Tiroler
Jägermnsik auf den Danteplatz zog. Der Höchst-
kommandiereiide teilte der dichtgedrängten Men¬
schenmenge die Siegesbotschaft mit . Rührend war
besonders die Freude der welschen Bevölkerung.

w Wie», 27. Juni . (Ktr . Bln .) Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg und der Staatssekretär des
Auswärtigen v. Jagow sind zu Besprechungen mit
dem österreichisch-ungarischen Minister des Aeußern
v. Burian aus dein Großen Hauptquartier hier
eingetrosfen. Der Reichskanzler wurde auch von
Kaiser Franz Josef empfangen.

w Sarajewo, 26. Juni (Nichtamtlich.) Als
Nachspiel zu dem Hochverraisprozeß Prinzip und
Genossen wurde vor dem Kriegsgericht in Travnik
die Hauptverhandlung gegen 39 Mittelschüler durch¬
geführt, die als Mitglieder van Mittelschülerorgani¬
sationen, die im Dienste der großserbischen Propa¬
ganda standen, des Verbrechens bezw. Vergehens
und Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
angcklagt war n. 31 Angeklagte wurden zu Ge¬
fängnisstrafen von einem Monat bis zu 3 Jahren
verurteilt. 8 Angeklagte wurden freigesprochen.

Budapest , 27. Juni . (Ktr . Bln .) Der Prüft -?
dent des deutschen Hansabundes , Geheimrat
Rießer , ist hier cingetroffen . Er hatte Besprech¬
ungen mit dem Grafen Tisza und anderen Mit --
gliedern der ungarischen Regierung über Wirr¬
schaftsfragen.

Budapest , 26. Juni . (T . T . P .) „ Az Est" mel¬
det aus Sofia : Die Zeugenaussagen des am
letzten MitNooch vor einem Ausnahmegericht be¬
gonnenen Prozesses gegen die Attentäter aus dem
Kasiuoball haben bisher ergeben , daß der tzaupr-
angeklagte Anastasow sich auch auf die Ermordung
des Zaren Ferdinand vorbereitet hatte . Dieses
Attentat , xoollte man aber später , am 6. Januar,
vollziehen. Mit der Ausführung wollte ein ge¬
wisser Manow , ein Fanatiker , der zu allem bereit
ist, b etraut . Manow hätte die Bombe am Gürtel
befestigen sollen und sich vor oas Automobil
des Zaren werfen sollen. So hätte man die
Sicherheit gehabt , daß die Bombe auf jeden Fall
zur Explosion gelangte.

Bukarest , 26. Juni . (D . D . P .) Tie Russen
scheinen jetzt die Hoffnung aufgegeben zu haben.
Rumänien auf die Seite des Vierverbandes zu
ziehen. Eine rumänische Zeitung erfährt , aus
zuverlässiger Quelle , daß die Russen den ganzen
Pruth entlang in der Richtung der rumänischen
Grenze Befestigungen angelegt haben. Die bis¬
herige Grenzwache wurde durch Kosakenpatrouillen
verstärkt. Ten russischen Kaufleuten ist es ver¬
boten, nach Rumänien zu reisen.

(Krt, Bln .) Die Bukarester Zeitung „Dreptatea"
meldet aus Ungheni : Die russischen Behörden
haben die Mitteilung erhalten , daß ain 16. Juni
abends der kommandierende Admiral der bal¬
tischen Flotte mit seinem gesamten Stab unter ge¬
heimnisvollen Umständen ermordet wurde . Es
scheint sich um eine groß angelegte Verschwörung
zu handeln , an der sich angeblich auch hohe
Offiziere beteiligten , von . denen mehrere ver¬
haftet wurden . Die „Nationalzeitung " , die diese
Meldung abdruckt, bemerkt dazu : Wir geben
diese Nachricht mit allem Vorbehalt wieder.

w Herrnhut, 26 . Juni. (Nichtamtlich.) Sämt¬
liche unter den Koffern in Südafrika tätigen
Missionare der Brüdergemeinde haben nach einer
soeben über England eingetroffenen Mitteilung die
Weisung erhalten, sich für ihre Ueberführung in
die Gefangenenlager am 23. Mai bereit zu halten.
Das Gesuch des Bischofs von Kalker, zur Leitung
der Arbeit befreit zu werden, scheine wenig Aus¬
sicht aus Erfolg zu haben. Die Gefangennahme
scheint als Vergeltung für die Torpedierung der
„Lusitania" angeordnet worden zu sein.

w Paris , 26. Juni. (Nichtamtlich.) Der
„Temps" hat von der Pariser mexikanischen Ge¬
sandtschaft die Mitteilung erhalten, daß die kon-
stitutionalistischenArmeen Carranzas in heftigem
Kampfe gegen die Aufständischen in der Nähe der
Stadt Mexiko stehen. Die Konstitutionalisten unter
Carranza seien augenblicklich Herren von acht
Neuntel der ganzen Republik.

w D ukirchr«. 26. Juni. (Nichtamtlich.) „Pharr
du Nord" berichtet, daß om Dienstag 45 Granaten
auf Dünkirchen und seine Umgebung gefallen find.
Nach den ersten Granaten näherten sich deutsche



Flugzeuge der Stadt, um die Wirkung der Be¬
schießung festzustellen. Die Mehrzahl der Geschosse
schlug in Dünkirchen selbst ein. Die Bororte
wurden nur wenig beschädigt. Die Erregung in
der Stadt war ungeheuer.

w Loadon. 26. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Parlamentskorrespondent des „Daily Chronicle"
schreibt, die Rede Lloyd Georges über den Muni-
tionSmangel habe auf einige einflußreiche Abgeord¬
nete solchen Eindruck gemacht, daß sie eine Unter¬
suchung über die Verwaltung des Kriegsamtes
beantragen wollten. Sie hätten dies jedoch unter¬
lassen, da es nicht im öffentlichen Interesse
wäre.

w London 26. Juni . Das Handelsamt giebt1
bekannt, daß die Ausfuhr von Baumwollgarn und
Zwirn nach allen Auslandshäfen in Europa sowie
am Mittel- und Schwarzen Meer außer denen

von Frankreich, Rußland, Spanien und Portugal
durch königliche Verordnung verboten ist.

Ciirklscber Kriegsbericht
w Konstantinopel, 26 Juni. (Nichtamtlich)

Aus dem Große« Hauptquartier wird gemeldet:
An der Kaukasusfront versucht der Feind, welcher
vor unseren wiederholten und wirkungsvollenAn¬
griffen in der Gegend von Kal Boghazi zurück¬
weicht, sich um jeden Preis mittels neuer Ver¬
stärkungen in den früher vorbereiteten Stellungen
zu halten, um den Rückzug des rechten Flügels
zu vermeiden.

An der Dardanellenfront bei Ari Burni am 25.
Juni beiderseits schwaches Feuer. Im Laufe des
nachmittags erzielte unsere Artillerie zwei Treffer
gegen ein feindliches Transportschiff vor Kaba Tepe,
worauf ein Brand an Bord ausbrach. Eine ihrer
Granaten traf ein feindliches Torpedoboot, und

zwei Granaten ein feindliches Transports»;«
Munition landete. Dieses Transportschiff
sich an der Küste, da an Bord rin Brand au«!!!
Im Süden von Sedd-ül-Bahr unternahm^
Feind wiederholt Angriffe gegen Teile der
schanzungen unseres Zentrums, wurde aber j)
mal verlustreich zurückgeschlagen. Auf bemi
Flügel nur Infanterie- und Artilleriefeuer.

Nach der Zahl der zum Abtransport der
mundeten entsandten Schiffe und nach denH?!
von Gefallenen zu urteilen, die noch nichts
Kampffelde fortgeschafft worden sind, werden!
feindlichen Verluste in der Schlacht am 21.
auf mehr als 7000 Mann  geschätzt.

Von den übrigen Fronten ist nichts von Bedeut«
zu melden. ^

Perantw. Schriftleitung: I . L. Metz, Rüdezi

ie glückliche Geburt eines kräftigen §g

Mädchens
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

. zeigen nur auf diesem Wege hoch - jgg
während der langen, schweren Krankheit und bei .der
Beerdigung unserer lieben Mutter ünd Grossmutter

-M erfreut an

Carl Friedr . Altenkirch
und Frau Maria Altenkirch

geb . Stetter.
Lorch im Rheingau, den 28. Juni 1912.

Dorothea Knell W we
geb . Meisenheimer

sagen wir Allen herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Zander , Oberpostsekretar, u. Frau
Dorothea, geb. Knell.

Keine rieischteuerung!Büdesheim (Rhein), den 27. Juni 1915.

Gutes Mittagessen ä Person 15 bis 20 Pfg.
Man nehme etwas Suppengrün und neues Gemüse, wie es die Jahreszeit bietet,
zerschneide alles so fein wie möglich und koche es in ungesalzenem Wasser
mit einem Zusatz von ä Person einen gehäuften Teelöffel (20—25 Gramm)
Ochsena-Extrakt, Kartoffeln und nach Geschmack auch etwas Speisefett
zusammen zugedeckt in einem Topf eine halbe bis eine Stunde, Die Kartoffel-
und Gemüsebrühe erhält dann durch den Ochsena-Extrakt den Geschmack und
Nährwert einer wirklichen , kräftigen Fleischsuppe , und die nicht zerkochten
Teile der Kartoffeln haben Geschmack und Aussehen von Fleitchstücken

Loie
der

Kgl. Preuss. Klassenlotterie
Ziehung 1. Klasse9 Juki.

Sehr schönt Mm,.

angenommen.
Ochsena ist zu beziehen durch die meisten Detail-Geschäfte

in Dosen ä 1 Pfund netto Mk. 2.—
.. '/' 1.10.

Mohr & Go., G. m . b. H ., Altona a .E,
Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis

ist das
Seifenpulvev

Schneekönig
in gelber und roter Packung.

Sehr beliebt ist das
WeLlchenseifLNpulvev

Goldperle

_ Schatemarke

mit hübschen und praktischen Beilagen im Paket.
MT Sofortige-Lieferung. "WW

Auch Schuhputz UTigrln (keine abfärbende
Waffercrcme und Schnhfett.

Elegante neue Heerführerplakate.
Fabrikant:

Carl Oentner. Oöppingen.

10 .-
*/» i Loos

40Mk.5 — 10.- 20.
Porto 15 Pfg., empfiehlt

Bellesbetm, Bingen,
Königl. Preußischer Lotterie-Einnehmer.

In meinem Hause Grabenstr. 1;
ist der I. Stock ganz oder gch
(5 oder 6 oder 7 Zimmer) in j
Falle mit Borplatzabschluß ab l .O>
zu vermieten.

Anton Hirns,

Eine Wohnung,
bestehend aus 4—5 Zimmer. Bade¬
zimmer, Küche und Zubehör per
1. Oktober zu vermieten.

Näheres Markt 3, Rüdesheim.

Wohnung,
4 Zimmer mit Zubeh. für 1. Oktober
oder früher

gesucht
von kl. Familie. Anqebote unter
K. M. 100 befördert die Geschäftsstelle
dS. Blattes.

FUbreno.Goldwaren
empfiehlt
Erich Grewe , Caub.

>Große Auswahl, billigste Preise

Sehr billige Verschlussgläser
sowie gewöhnliche Einmachgläser

-mpfi-hl, in vorzüglicher Güte

Karl Hilsdorf , Bingen , Kapuzinerstr. 11.

Kisten
für Weinflasche« liefert

Eisschraukfabrik Goldbach
bei Aschaffenburg.

irüvsamen
hat abzugeben

Jastov Pries, Hlüdeshei».

Kaufmännischer Verein
Mttel -Rheingau
Dienstag , de« 29. Juni,

abends 8 Uhr:
Versammlung

im Hotel „Zur Linde" in Geisenhei
Per Vorstand

I

Ztinger Marktpreis«
vom 25 . Juni

100 Kilo Weizen
1915.

100
100
100
100
100
100
100
100
100

Gerste
Korn
Hafer .
He« . .
Stroh .
Kartoffeln
Erbsen .
Linsen .
Bohnen.

Butter per Kilo .
Milch 1 Liter . .
Eier 10 Stück . .
Weißmehl 100 Kilo
Roggenmehl 100 Kilo

Ml

BOT Der heutigen Nummer
Blnttes ist ein Prospekt der
St «« in Htinge«, bctr, 95
Woche, beigefügt, worauf wir
dertz aufmerksam machen.
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